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Vorwort

Eine enge Verknüpfung von Theorie und Praxis in der Berufsausbildung ist das grund-
sätzliche didaktische Anliegen einer zeitgemäßen Ausbildung und soll Auszubildende 
zum selbstständigen beruflichen Handeln befähigen. Dieses Ziel wird auch in den kom-
petenzorientierten Lehrplänen angestrebt. Das Lernen in Lernsituationen soll es ermögli-
chen, die betriebliche Praxis in die Schule zu holen.
Unser Lernheft greift diese Herausforderung auf und setzt sie mit dem Konzept des hand-
lungsorientierten Unterrichts um. Als Lerngegenstand dient eine elektropneumatische 
Steuerung einer Spannvorrichtung. 
Diese berufstypische Aufgabenstellung ist geeignet für die Ausbildung von Industrieme-
chanikern, Feinwerkmechanikern und Mechatronikern.
Die angestrebte Handlungskompetenz erfordert neben fundiertem fachlichen Wissen 
und Können (Fachkompetenz) auch überfachliche Kompetenzen wie Kooperations- und 
Kommunikationsfähigkeit (soziale Kompetenz) oder das Denken in Zusammenhängen, 
Zuverlässigkeit und Ausdauer (personale Kompetenz). Zusätzlich steht die selbstständige 
Wissenserweiterung, das selbstständige Planen und Ausführen von Steuerungen im Vor-
dergrund (methodische Kompetenz). Diese Kompetenzen sind unmittelbare Vorausset-
zung für eine ganzheitliche Bildung und werden mit diesem Unterrichtskonzept gezielt 
gefördert.
Die Steuerungsaufgabe ist nach den sechs Handlungsschritten aufgebaut:

Kontrollieren/Bewerten

Orientieren Informieren Planen Durch führen

So lernen Schüler nicht nur elektropneumatische Steuerungen zu planen und auszufüh-
ren, sondern auch das systematische und zielstrebige Handeln. Diese Denkstruktur hilft 
besonders bei der Fehlersuche und führt zielstrebig zu selbstregulierten Lernprozessen 
und einem verbesserten Selbstkonzept der Schüler.
In der überarbeiteten 4. Auflage wurden die aktuellen Normen im Bereich der Automati-
sierungstechnik nach DIN EN 81346-2 (5/2010) und ISO 1219-1 (6/2012) eingearbei-
tet. Der ausführliche Anhang liefert gezielte Hilfestellung zu einzelnen Lernabschnitten 
und pädagogische Überlegungen zum Unterricht.
Die im Schüler- und Lehrerheft vorkommenden Schaltpläne werden für das Computer-
simulationsprogramm „FluidSIM 5.0“ der Firma Festo angeboten.
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher 
und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten glei-
chermaßen für beiderlei Geschlecht.
Die Autoren wünschen den Auszubildenden und den Unterrichtenden viel Freude bei der 
Bearbeitung der Projektaufgabe.
Die Autoren und der Verlag sind allen Nutzern für kritische Hinweise und Verbesserungs-
vorschläge dankbar (lektorat@europa-lehrmittel.de).

Sommer 2017 Friedrich Henninger
Thomas Pachtner
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Erklärung der Symbole

  Die nachfolgenden Symbole finden Sie am linken Rand Ihrer Arbeitsblätter. 
Sie sollen Ihnen helfen, bei der Lösung des Steuerungsproblems systematisch 
vorzugehen.

  Dieses Zeichen erscheint immer, wenn Sie eine Handlung ausführen sollen. 
Wenn Sie fertig sind, machen Sie ein Kreuz in dieses Symbol. So können Sie 
und auch die Lehrkräfte sofort feststellen, wie weit Sie mit Ihrer Arbeit fortge-
schritten sind.

 Die Brille kennzeichnet einen Beobachtungsauftrag.

  Das aufgeschlagene Buch weist Sie darauf hin, dass Sie sich über ein Thema 
informieren sollen.

  Diese Informationen erhalten Sie meistens aus den Informationsblättern im 
hinteren Teil des Lernhefts.

  Weitere Informationsquellen sind Fachbücher, das Tabellenbuch oder digitale 
Medien.

✎  An dieser Stelle müssen Sie etwas schreiben oder zeichnen. Dieses Symbol 
erscheint nicht, wenn leere Zeilen ohnehin einen eindeutigen Arbeitsauftrag 
symbolisieren.

  Bei schwierigeren Aufgaben ist es sinnvoll, wenn vorerst nur ein Gruppenmit-
glied die Aufzeichnungen mit Bleistift schreibt und die Arbeitsblätter erst nach 
einer Besprechung mit dem Lehrer ausgefüllt werden.

  Dieses Symbol verlangt einen Informationsaustausch. Er dient Ihrer Kontrolle, 
ob Sie auf dem richtigen Weg sind, die Steuerungsaufgabe zu lösen. Der Un-
terrichtende bestätigt die Richtigkeit mit seiner Unterschrift.

 
   Unterschrift                             

 Testen Sie Ihr Wissen 
  Diese Aufgaben bearbeiten Sie erst, nachdem Sie den Lernschritt verstanden 

haben. Sie sollen Ihr erworbenes Wissen testen.

 Der erhobene Finger weist Sie auf etwas Wichtiges hin.

STEUERUNGSTECHNIK  Symbole
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1 Technologieschema der Spannvorrichtung
  (schematische Darstellung)
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2 Erstellen von GRAFCET

  Am Beispiel der Steuerung einer Spannvorrichtung sollen Sie steuerungs-
technische Grundlagen erarbeiten und einen GRAFCET erstellen. GRAFCET 
ist die neue Norm für Ablaufbeschreibungen, der Nachfolger des „Funkti-
onsplans“. Festgelegt ist GRAFCET in der DIN EN 60 848.

  Informieren Sie sich genau über den Ablauf des Steuerungsvorgangs und 
alle Bedingungen, die für die Ausführung des Spann- und Entspannvorgangs 
notwendig sind.

   Untersuchen Sie die Aufgaben der verwendeten Signalglieder (Taster und 
Sensoren) und notieren Sie diese unten.

 In der Steuerung sind die folgenden Signalglieder eingebaut:

 an der Spannvorrichtung:
 

 

1BG1 1BG2

1MM1 2MM1

2BG1 2BG2

  am Schaltpult: an der CNC-Fräsmaschine:

  Taster SF1 (Spannen) Sensor BG3 Spanschutztür
  Taster SF2 (Entspannen) Sensor BG4 Werkzeugwechselpunkt

Taster SF1:  Starten des Spannvorgangs

Taster SF2:  Starten des Entspannvorgangs

Sensor 1BG1 meldet:  Zylinder 1MM1 ist eingefahren (hintere Endlage)

Sensor 1BG2 meldet:  Zylinder 1MM1 ist ausgefahren (vordere Endlage)

Sensor 2BG1 meldet:  Zylinder 2MM1 ist eingefahren (hintere Endlage)

Sensor 2BG2 meldet:  Zylinder 2MM1 ist ausgefahren (vordere Endlage)

Arbeitsblatt GRAFCET I STEUERUNGSTECHNIK


